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Programm

höhern Töchterſchule

Karlsruhe .

Als Einladung

zu

den am 17 . , 18 . und 19 . März 1864 ſtattfindenden

Karlsruhe ,
Hofbuchdruckerei von Wilhelm Hasper —

1864 .





Unſer Programm war wegen der Sendunge
bereits ausgearbeitet und im Druck begriffe
an im Auftrag Großh .

n in die Ferne

n, als vom 4. Febr .

Oberſchulraths Herr Oberſchulrath
Gruber unerwartet einige Tage hindurch , theilweiſe in Ge —
genwart des Herrn Geiſtlichen Raths Gaß , kathol . Stadt⸗

Bezirks⸗Schulviſitators, und des Herrn Stadtdirectors , Frhrn .
von Neubronn , Vorſtands der Commiſſion der höhern
Töchterſchule , eine Prüfung bei uns vornahm .

Herr Geiſtlicher Rath Gaß , der im gegenwärtigen Jahr
unſere öffentliche Prüfung zu halten gehabt haͤtte, erklärte nun —
mehr , daß nach beſtehender Verordnung dieſelbe für dieſes Mal
wegfalle : unſer Programm wolle demnach zwar als Bericht
über unſere Leiſtungen , nicht aber als Einladung zur Pruͤfung
aufgenommen werden .
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Vorwort .

Man ſucht nicht Mehr an den Haushaltern , denn
daß ſie treu erfunden werden .

( 1. Cor . 4 , 2. )

„Hat Jemand ein Amt , ſo warte er des Amtes — ſeid
nicht träge , was ihr thun ſollt ! “

Sind die den Menſchen verliehenen Gaben und die dar —
aus erfolgenden Stellungen verſchieden , ſo hat die göttliche
Weisheit es ſo eingerichtet , damit die manchfaltigſte Thätig⸗
keit in der großen menſchlichen Geſellſchaft und in ihren ein⸗
zelnen Zweigen zum Gedeihen des Ganzen helfend und fördernd
in einander greife ; die Wirkſamkeit des geringſten Arbeiters iſt
dabei ſo gut eine Nothwendigkeit , wie die des Höchſtgeſtellten,
des Dieners wie des Herrn . Iſt das Schaffen des Einen auch
nicht ſo weitumfaſſend , wie das des Andern , ſo kann es doch
nicht entbehrt werden , und hat , als zum Ganzen gehörig und
dieſem dienend , ſeinen unweigerlichen Werth . Wird vollends
Jeder in ſeiner Pflichterfüllung von ſeinem Standpunkte aus

beurtheilt , ſo kann nicht darnach gefragt werden , wie hoch er
ſteht und wie Viele in den Bereich ſeiner Arbeit fallen , ſondern
mit welchem Eifer und Fleiß , mit welcher Gewiſſenhaftigkeit
und Pünktlichkeit , mit welcher Treue und e er dem



ihm zugetheilten Berufe , einem glanzvollen oder unſcheinbaren ,

lebt : wird mit ſolch gerechtem Maß gemeſſen , ſo mag manch⸗

mal ein Befehlender hinter einem Gehorchenden zurückſtehen .

Indem wir mit der Treue im Dienſt beginnen , wolle es uns

vergönnt ſein , die geehrten Eltern und unſere lieben Schülerin —

nen , welchen immer zunächſt unſer Programm beſtimmt iſt ,

noch einmal an eine alte treue Dienerin zu erinnern , der , ſo

weit ihre Aufgabe reichte , Alle Viel zu verdanken haben : Frau

Breining , Dienerin der Anſtalt ſeit deren Beſtehen , und

darum mancher Mutter , deren Töchter ſie ſpäter zu beſorgen

hatte , noch von ihrer eigenen Schulzeit her bekannt , mußte

vergangenen Sommer , durch Abnahme aller Kräfte dazu genöthigt ,

ſchweren Herzens uns verlaſſen , um von ihren vielen Mühen

auszuruhen . Es konnte ihr das Zeugniß einer ſeltenen Berufs —

treue gegeben werden , denn ſie hatte ganz und gar für die ihr

anvertraute Sache , wie für ihre eigene , gelebt , ſich jederzeit

unverdroſſen der Kinder mit mütterlicher Sorgfalt angenommen ,

den Director , ſowie Lehrer und Lehrerinnen , immer auf ' s be —

reitwilligſte zu befriedigen geſucht . Wir würden daher Etwas

zu verſäumen glauben , wenn wir , nun ſie die wohlverdiente

Ruhe genießt , ihrer der Anſtalt geleiſteten rühmenswerthen

Dienſte hier nicht erwähnten .

„ So hat ſie ſtets mit ſauerm Schweiß

Ihr Brod in Ehr ' und Zucht gegeſſen ,

Und ausgefüllt mit treuem Fleiß

Den Kreis , den Gott ihr zugemeſſen . “

An ihre Stelle trat Frau Coy , von vielen Seiten als

vollkommen geeignete Nachfolgerin der Frau Breining

empfohlen , und als ſolche ſich bewährend .
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Gehen wir von der einer vieljährigen Dienerin ſchuldigen

Anerkennung über zu den Vorkommniſſen im Innern der An —

ſtalt ſelbſt , ſo wurden die im letztjährigen Programm vorläufig

gemeldeten Beförderungen der Herrn Oberlehrer Peitz , Auten —

rieth und Peter von Großh . Oberſchulrath definitiv feſt —
geſetzt. Herr Peitz , wohl fortwährend kränklich , lehrt noch,
nach zurückgelegter vierzigjähriger Dienſtzeit , ſeine Fächer mit

genauer Sachkenntniß und leicht faßlicher , zweckmäßiger Methode .

Herr Autenrieth weiß die jüngeren Kinder ſo entſprechend
zu behandeln , daß ſie mit aller Liebe ihm ergeben ſind . Herr
Peter , für die Fächer berufen , welche der verſtorbene Herr
Oberlehrer Wettach mit entſchiedenem Beifall gelehrt hatte ,
beweist , daß man ſich in ſeiner Fähigkeit , dieſe Stelle auszu⸗
füllen , und in ſeinem anhaltenden Streben nach ſtets tieferer
Ausbildung nicht getäuſcht hat . Die in ihrer Mutterſprache ,
der franzöſiſchen , und in weiblichen Handarbeiten gründlichſt
erfahrene und an ſonſtigen Kenntniſſen reiche Fräulein Kirch —
meyer , welche damit ein ſehr nützliches Mitglied unſeres Lehrer —
perſonals geweſen war , kehrte aus Geſundheitsrückſichten mit den

Herbſtferien in ihre Heimath zurück. Fräulein Cöleſtine Cafſal ,
die ſich um die Stelle beworben hatte und uns als ſehr brauch —
bar bekannt war , fühlte ſich , vorher ſchon angegriffen , in den

zwei erſten Tagen ſo unwohl , daß ſie um ihre Entlaſſung bat .

Aus der beträchtlichen Zahl der Bewerberinnen trat ſodann

Fräulein Conſtance Beno , Franzöſin , für franzöſiſche

Sprache und weibliche Handarbeiten ein . Nachdem ſie in

einem angeſehenen franzöſiſchen Inſtitute unterrichtet worden

war , und ſeitdem ihre Kenntniſſe in Frankreich und Deutſch —
land an mehreren Orten unterrichtend angewendet hatte , konnte

ſie über ihre Leiſtungen die empfehlendſten Zeugniſſe aufweiſen .
Von ihrem Fleiß und ihrer freundlichen Bereitwilligkeit , ſich



mit den Bedürfniſſen der Anſtalt bekannt zu machen und aus⸗

zuführen , was das Wohl derſelben verlangt , dürfen wir das

Beſte erwarten .

Daß wir der franzöſtſchen Sprache bei uns keine größere

Berechtigung zugeſtehen , als den andern Lehrgegenſtänden , daß

wir für deutſche Mädchen die deutſche Sprache natürlich vor —

ziehen , haben wir bereits in unſerm Programm von 1857

ausführlicher darzulegen verſucht und dort gegen den übeln Ge —

brauch angekämpft , die Vorzüge einer Töchteranſtalt hauptſäch —

lich darnach zu bemeſſen , Wieviel ſie im Franzöſiſchen leiſtet ,

und ſie bei aller ſonſtigen Gediegenheit geringer anzuſchlagen ,

wenn im Franzöſiſchen die Wünſche nicht befriedigt werden ;

gegen den Mißbrauch , beim Hospitiren in der oberſten Claſſe

häufig den eigentlichen deutſchen Sprachunterricht , als nicht

weiter nöthig , zuerſt auf der Seite zu laſſen , dagegen um ſo

mehr ſich noch der franzöſiſchen Sprache zu befleiſſigen . Gehören

wir alſo keineswegs zu den übermäßigen Verehrern des Franzöſi —

ſchen , ſo wiſſen wir aber wohl , inwiefern es nöthig iſt , wiſſen ,

wie ſehr von uns verlangt wird , mit andern hieſigen Anſtalten

auch darin gleichen Schritt zu halten , und haben , wenn wir

dieſes Begehren nicht erfüllen , nicht die Macht zu verhindern ,

daß man hier , wo man die Wahl hat , anderwärts das Ge —

wünſchte ſuche. Bemühen wir uns demnach , wie es an uns

gefordert wird , in der franzöſiſchen Sprache hinter andern An —

ſtalten der Reſidenz nicht zurückzubleiben , ſo iſt den Betheilig —
ten aus dem Erfolg unſeres Unterrichts ebenfalls genau be —

kannt , daß wir dabei keinen einzigen der übrigen Lehrgegen —
ſtände hintanſetzen . Haben wir doch gerade deßhalb , um

Solche , welche ſich beſonders dafür intereſſiren , noch mehr in

dem Gebiete der deutſchen Literatur ſich umſehen zu laſſen , ſeit
einigen Jahren als Fortſetzung des in der Schule Behandelten



eine unentgeltliche Vorleſung deutſcher Literatur in wöchentlich

zweimal je anderthalb Stunden für erwachſene Damen eröffnet ,
worin ſie noch weit eingehender , als es das Alter der Mäd —

chen in der Schule geſtattet , mit den Schätzen der deutſchen
Literatur bekannt gemacht werden . Aufgenommen werden alle

Damen , die ſich darum bewerben , welche Anſtalt ſie vorher
auch beſucht haben , wenn ſie die nöthige Vorbildung und das

ſehr wünſchenswerthe Intereſſe für die Sache mitbringen . Ueber —

haupt haben wir nie gezögert , ſo oft wir in irgend einer Weiſe

über das Vorgeſchriebene hinaus nützen konnten , und haben

dazu fortwährend Gelegenheit , mit Aufbieten aller uns zu
Gebot ſtehenden Kraft und Zeit .

Die beiden Fräulein von Friedeburg kündigten bis

zum erſten März 1864 auf , Fräulein Lina von Friede⸗

burg , Arbeitslehrerin , unter Vorlegung eines ärztlichen Zeug —
niſſes vom 1. December 1863 , daß die Einſtellung ihrer Be —

ſchäftigung in der Schule ſogleich erfordert werde . Sie hatte
eine größere Reihe von Jahren hindurch als ausgezeichnete
Arbeitslehrerin mit vielem Fleiſſe bei uns gewirkt , wie Fräu —

lein Frieda von Friedeburg ſeit etlichen Jahren uns eine

ſehr tüchtige , gewiſſenhaft pünktliche Lehrerin des Engliſchen

geweſen war . Die Arbeitſtunden wurden einſtweilen unter die

übrigen Lehrerinnen vertheilt .

Für Fräulein Lina von Friedeburg trat mit dem

23 . Januar Fräulein Döring ein , welche bisher ſchon zu

unſerer beſonderen Zufriedenheit bei uns beſchäftigt geweſen
war und dieſe Beförderung wohl verdient hatte . Die dadurch

frei gewordene Stelle von Fräulein Döring wurde Fräulein

Sophie Walchner von hier übertragen , die durch ſehr

empfehlende Zeugniſſe und Uebung im Privatunterricht für

Handarbeiten und franzöſiſche Converſation als ſehr geeignet



erſchien , überhaupt gründliche allſeitige Bildung ſich erworben

hat . Vom 1. März an wurde der engliſche Unterricht von

der dazu ernannten Fräulein Friederike Mittelbach von

hier beſorgt ; durch jahrelanges ernſtliches Studium der engli —

ſchen Sprache in England ſelbſt hat ſie ſich in vorzüglichem

Grade dafür befähigt , und iſt hier für Privatunterricht in den

angeſehenſten Familien ſehr geſucht .

Die hohe Verordnung Großherzogl . evangel . Oberkirchen —

raths , wodurch der übergroße und theilweiſe ſchwere Memorir —

ſtoff im Katechismus und Geſangbuch beſchränkt wurde , haben
wir mit um ſo größerer Freude begrüßt , als wir oft die armen

Kinder bemitleideten , wie ſie ſich abquälen mußten , und wie

ihnen die Religionsſtunde , ſtatt zur liebſten , zu einer Stunde

bittern Leids gemacht wurde . Allerdings unterſchätzen wir es

nicht , daß der Chriſt , hat ſich ſein Gedächtniß einen Schatz

von Bibelſprüchen und Liederverſen auf die Dauer geſammelt ,

dadurch oft in ſeinem Leben ſich tröſten , beruhigen , aufrichten ,

erheben kann , damit in ſeiner letzten Stunde noch ſich zu er —

quicken vermag , dagegen haben wir aber die feſte Ueberzeugung,
daß Jemand ein ſehr guter Chriſt in Geſinnung und Leben

ſein kann , ohne auch nur einen einzigen Spruch oder Vers

auswendig zu wiſſen , und daß ein Anderer mit allen auswen —

dig gelernten Sprüchen und Liedern möglicher Weiſe ein ſehr

ſchlechter Chriſt iſt . Wenn irgend Etwas , ſo hat gerade die

Religion am wenigſten ihren Sitz im Gedächtniſſe , obſchon es

ſeinerſeits ihr Nahrung zuführen mag . So bietet uns der feſt —

geſetzte Memorirſtoff , den wir , wie den früheren , treu lernen

laſſen , Anknüpfungspunkte genug , um das Andere anzureihen ,
Alles klar aufzufaſſen und den Kindern vorzutragen als Etwas ,

das in einem feinen und guten Herzen für das Leben zu be⸗

halten ſei. „ Der Buchſtabe tödtet , der Geiſt macht lebendig . “



Wir unſererſeits danken Großherzogl . evangel . Oberkirchenrath
für die uns höchſt willkommene Verordnung , und ſehen ſie als

einen bedeutenden Gewinn für unſern Religionsunterricht an .
Wir ſprechen ſo , als Mann der Schule und der Kirche ,

denn wir ſehen Beider Thaͤtigkeit , auch nach ihrer Trennung ,
als eine ſich gegenſeitig ergaͤnzende und gemeinſchaftlich für das

Wohl des Einzelnen wirkende an . Der Unterzeichnete hat mit

aller Liebe unter Gottes Segen über achtzehn Jahre als Geiſt —
licher in Kirche und Schule gearbeitet , und hat ſich darauf
vor nunmehr zwölf Jahren in ſein jetziges Schulamt , ſo ſehr
er ſeitdem mit dieſem zuſammengewachſen iſt , nicht herein —
gedraͤngt , es wurde ihm vielmehr ſehr ſchwer , von ſeinem frü —
heren Wirkungskreiſe zu ſcheiden ; er hält aber die Religion ſo

ſehr für das Weſentlichſte , daß er glaubt , die Religion müſſe
Jedem ,er ſei Geiſtlicher oder Schulmann , oder habe einen

andern Beruf , das Wichtigſte ſein . Daher bildet in unſerer
Anſtalt die Religion die Grundlage der Erziehung und des

Unterrichts , und wir meinen , das müßte ſo ſein , ob ein Theo⸗
log an der Spitze ſtände oder nicht , iſt ja doch Religion nicht bloß
Sache der Theologie , ſondern aller Menſchen , und fehlt unſeres
Bedünkens der Erziehung und dem Unterricht ohne Religion
der Boden . Daß wir trotzdem auſſer den eigentlichen Religions —
ſtunden nie mit der Confeſſion unſerer Kinder uns beſchäftigen,
weiß Jedermann , der mit unſerer Schule zu thun hat , wiſſen
die Kinder ſelbſt am beſten , die noch von keiner Seite her

irgend einen Unterſchied in der Behandlung bemerkt haben
können .

Der 18 . Oktober , ein kirchliches und weltliches Feſt , fiel

zwar in unſere Ferien ; gleichwohl ging er mit ſeiner großen

vaterländiſchen Bedeutung auch für unſere Anſtalt nicht unbe —

merkt vorüber .



Unſere geliebte Großherzogliche Familie betheiligt ſich bei

Allem , bei Großem und Kleinem , was das Wohl des Landes

und der Einzelnen befördert . Von dieſem Sinne erfüllt , hört

J . fi . H. die Frau Großherzogin Luiſe nicht auf , dem Gedei —

hen der höhern Töchterſchule Ihre gnädige Aufmerkſamkeit zu

ſchenken . Die Anſtalt wurde den 21 . April 1863 wieder durch

huldvollen Beſuch der hohen Frau beehrt . Höchſtdieſelbe er —

ſchien in Begleitung Ihrer Ercellenz der Frau Oberhofmeiſterin

Freifrau von Roggenbach und des Kammerherrn Freiherrn
von Edelsheim um halb elf Uhr in der Schule , und begab

ſich von Claſſe zu Claſſe bis halb ein Uhr . Von der Commiſ —

ſion der höhern Töchterſchule war Herr Stadtdirector Freiherr
von Neubronn anweſend . In jeder Claſſe wurden von den

gerade da beſchäftigten Lehrern Unterrichtsproben gegeben .

Trotz des erſt acht Tage vorher begonnenen neuen Schuljahrs
und vorgenommenen Claſſenwechſels fiel die Prüfung ſehr gün —

ſtig aus , und Ihre Königliche Hoheit hatte die Gnade ,

Höchſtihre volle Zufriedenheit auszuſprechen . Lehrende und

Lernende waren von den Gefühlen des freudigſten Dankes erfüllt .
Mit gewohnter Fürſorge ließ Ihre Königliche Hoheit

vor dem Mühlburger Thor für die hieſigen Kinder einen Spiel —

platz einrichten , welcher am 9. Juli , dem Geburtsfeſt § . K. h.
des Erbgroßherzogs , unter Leitung des verehrl . Gemeinderaths

eingeweiht wurde : an den mancherlei Freuden und Genüſſen
des Nachmittags nahmen auch , nach getroffener Verabredung,
unſere Kinder der beiden unterſten Claſſen , unter Aufſicht zweier
Lehrerinnen , eines Lehrers und des Directors , lebhaften An⸗

theil , ſchon durch ihre Munterkeit der hohen Fürſtin ihren
Dank bethätigend .

So ſtehen wir denn , indem wir gegenwärtiges Programm
ausgeben , wiederum dem Schluſſe eines Schuljahres nahe ,



dankenden Herzens aufblickend zu Gott , der uns bis dahin
geleitet . Auch die Wege des Unterrichts ſind manchfaltig :
wie viele Verſuche ſind ſchon gemacht worden , wie viele

werden noch gemacht werden ! Niemand hat das Voll —

kommenſte , Niemand vermag das Vollkommenſte zu finden .
Keiner hat je ausgelernt ; Jeder mag zwar nicht unſicher hin
und her ſchwanken und taſten , aber unabläſſig nach dem Beſ —

ſern trachten . Welcher Weg aber auch eingeſchlagen werde ,

ſei er der unſere oder ein anderer , die warme Liebe zur Sache ,
die aufrichtige Treue im Berufe wird uns immer ein richtiger

Maßſtab zur Beurtheilung jedweder Wirkſamkeit ſein . Wir

haben in unſerm Leben genugſam zu erfahren Gelegenheit

gehabt , wie Wenig der bloße Lohnarbeiter ausrichtet , auf wel —

chem Wege er auch gehe , ſelbſt wenn es ihm nicht an Kennt —

niſſen gebricht , und Wieviel , auf dem einen oder andern Wege ,
dem gelingt , der in Liebe thätig iſt . Nur der Lehrer hat die

wahre Weihe für ſein Amt , nur der iſt würdig , ein Erzieher
der Jugend zu ſein , dem ſein Beruf über Alles geht .

Die Direction .

Moßdorff .



A. Tagesordnung .

Erſter Tag der Prüfung : Donnerstag den 17. März .

Morgens von 8 bis 10 Uhr : Religionsprüfung ,

zweite Claſſe von 8 bis 84 Uhr ,
dritte Claſſe 8½ bis 834 Uhr ,

vierte Claſſe 834 bis 9½ Uhr ,

fünfte Claſſe 9½ bis 934 Uhr .

Choralgeſang der dritten , vierten und fünften Claſſe 93⁴
bis 10 Uhr , im Prüfungsſaal . — Die Katholiken der zweiten

und dritten Claſſe werden von 9 bis 10 Uhr durch Herrn Ober —

lehrer Peitz im Lehrzimmer der erſten Claſſe geprüft .
Von 10 bis 11½ Uhr erſte Claſſe : 10 bis 10/ % Uhr

Religion , 1074 bis 10½ Uhr deutſche Sprache , 10 bis 11

Uhr Rechnen und Singen , 11 bis 11 Uhr franzöſiſche Sprache .

Von 11½ bis 12 Uhr zweite Claſſe : deutſche Sprache .

Nachmittags von 2 bis 3 Uhr zweite Claſſe : 2 bis 24

Uhr Rechnen , 23½ bis 3 Uhr franzöſiſche Sprache , 3 bis

3½ Uhr Heimathkunde .
Von 3⸗4 bis 6 Uhr dritte Claſſe : 3 bis 4 Uhr deutſche

Sprache , 4 bis 434 Uhr franzöſiſche Sprache , 494 bis 5½

Uhr Rechnen , 5½ bis 534 Uhr Geographie , 54 bis 6 Uhr

Naturgeſchichte .

Zweiter Tag der Prüfung : Freitag den 18. März .

Morgens von 8 bis 12 Uhr vierte Claſſe : 8 bis 854 Uhr

deutſche Sprache , 84 bis 9½ Uhr Rechnen , 9,½ bis 10 Uhr

Geographie , 10 bis 1034 Uhr franzöſiſche Sprache , 1054 bis

11½ Uhr Geſchichte , 11½ bis 1154 Uhr Naturgeſchichte , 1184
bis 12 Uhr Naturlehre .

Nachmittags von 2 bis 6 Uhr fünfte Claſſe : 2 bis 234

Uhr deutſche Sprache , 24 bis 3½ Uhr franzöſiſche Sprache ,

3 % bis 4 Uhr Rechnen , 4 bis 47 Uhr Geographie , 4 bis
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5 Uhr engliſche Sprache , 5 bis 5 % Uhr deutſche Literaturge⸗
ſchichte , 5½4 bis 5 %1 Uhr Geſchichte , 54 bis 6 Uhr Natur —

lehre .

Dritter Tag der Prüfung : Samſtag den 19. März .

Morgens von 9 bis 12 Uhr zweite , dritte , vierte und fünfte
Claſſe : Geſang , abwechſelnd mit Vortrag deutſcher , franzöſiſcher
und engliſcher Dichtungen oder Proſaſtücke durch Schülerinnen
der zwei oberſten Claſſen . Schluß .

Proben von Schönſchreiben , deutſche Auffätze , franzöſiſche
und engliſche Ausarbeitungen ſind aufgelegt .

Ebenſo ſind die Zeichnungsproben im kleineren Arbeitsſaale ,
die Handarbeiten im Lehrzimmer der dritten Claſſe ausgeſtellt .



B. Angabe der im Schuljahre 1863 —1864 be⸗

handelten Unterrichts⸗Gegenſtände .

I . Religion .

à ) Für die Evangeliſchen .

I. Claſſe . Autenrieth . Vor - und Nacherzählen bib —

liſcher Geſchichten . Die evangeliſchen Schülerinnen der obern

Abtheilung lernten die mit Sternchen bezeichneten Sprüche des

Katechismus auswendig ; die untere Abtheilung lernte durch

Vor⸗ und Nachſprechen die leichtern derſelben . 2 Stunden

wöchentlich .
II . Claſſe . Moßdorff . Die bibliſchen Geſchichten des

neuen Teſtaments wurden theils erzählt , theils , wie die des alten ,

geleſen . Aus dem Katechismus wurden die Sternſprüche repe⸗

tirt ; neu gelernt die andern bis Seite 46 ; ferner die Lieder

Nr . 27 , 53 , 63 , 75 , 103 , 137 , 161 , 175 , 254 , 267 , 293 ,

479 , 484 , 488 memorirt . Für alle Gegenſtände fand die

nöthige Erklärung ſtatt . Sämmtliche Claſſen lernten in Kate —

chismus und Liedern nur das Vorgeſchriebene , alſo auch bei

manchen Liedern nur einzelne Verſe . Einige Lieder waren be—

reits nach dem früheren Verzeichniß gelernt . 2 Stunden

wöchentlich .
III . Claſſe . Moßdorff . Aus dem neuen Teſtamente

wurden die Evangelien Matthäi und Marci geleſen , erzählt und

erklärt , nebenbei Leſen anderer bibliſchen Bücher ; Repetition

der bibliſchen Geſchichten alten und neuen Teſtaments . Aus

dem ganzen Katechismus wurden die Sprüche theils repetirt ,

theils neu gelernt . Lieder : Nro . 27 , 53 , 63 , 75 , 103 , 137 ,

161 , 175 , 267 , 271 , 281 , 293 , 484 , 488 . Die noch nicht
gelernten neu beſtimmten Lieder wurden von den höhern Claſſen
nachgelernt . Bei Allem Erklärung und Anwendung . 2 Stun⸗

den wöchentlich .
IV. Claſſe . Moßdorff . Die Apoſtelgeſchichte geleſen

und der Hauptſache nach erzählt und erläutert , nebenbei Bibel⸗
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leſen und Repetition der bibliſchen Geſchichten . Der Katechismus
wurde von Frage 1 bis 65 erklärt und nach Vorſchrift auswendig
gelernt , und von Frage 66 bis aus repetirt . Nach gegebenen
Beiſpielen ſchriftliche Aufſätze religiös - moraliſchen Inhalts .
Lieder wurden memorirt und erläutert : Nr . 26 , 53 , 63 % 5
103 , 120 , 281 , 308 , 309 , 418 , 473 , 484 , 488 . Kurze Be⸗
ſprechungen über die chriſtliche Kirchengeſchichte und über Palä —
ſtina . Im Sommer 3, im Winter 2 Stunden wöchentlich.

V. Claſſe . Moßdorff . Hauptgegenſtand : Bibelkunde ,
dieſes Mal das alte Teſtament , mit Zugrundlegung von Ditt —
mar ' s Wegweiſer durch die heilige Schrift . Nebenbei Katechis —
mus wiederholt . Repetition der bibliſchen Geſchichten ; Hin⸗
weiſung auf die bezeichnendſten Lehren unſerer Kirche , insbe —
ſondere in der Augsburg' ſchen Confeſſion . Beſprechung des
Wichtigſten aus der Kirchengeſchichte und der Geographie von
Paläſtina . 2 Stunden wöchentlich .

Alle 4 Claſſen wurden auf die Bedeutung unſerer Feſte
gelegentlich ihrer Feier aufmerkſam gemacht .

b ) Für die Katholiſchen .

I. Claſſe . Gemeinſchaftlich mit den übrigen Schülerinnen
dieſer Claſſe . S . oben .

II . Claſſe . Peitz . Erſte Begriffe von Gott und ſeinen
Eigenſchaften . Die bibliſchen Geſchichten des alten Teſtaments
von Schmid geleſen , erklärt , auswendig gelernt und erzählt ;
auſſerdem paſſende Gebete . 2 Stunden wöchentlich.

III . Claſſe . Peitz . Die Geſchichten des neuen Teſta⸗
ments bis zur Auferweckung des Lazarus . Ausführlich wurde
die Bergpredigt behandelt . 1 Stunde wöchertlich .

Gut . Das erſte und zweite Hauptſtück des Katechismus
von Hirſcher . Einübung und Erklärung verſchiedener Gebete .
1 Stunde wöchentlich .

IV. Claſſe . Gut . Die ganze bibliſche Geſchichte des
alten Teſtaments , nach Dr . Schuſter , und das neue Teſtament
bis zum zweiten Oſterfeſt . Im Katechismus das dritte , vierte ,
fünfte und ſechste Hauptſtück . 2 Stunden wöchentlich .



V. Claſſe . Gut . Im Sommer das kirchliche Jahr

mit den kirchlichen Gebräuchen nach Malemus . Im Winter

Wiederholung der wichtigſten Abſchnitte des Katechismus ; und

Kirchengeſchichte nach Hepp bis zur Reformation . 2 Stunden

wöchentlich .

c) Die Israeliten

haben beſondern Religionsunterricht bei ihren Lehrern auſſer

unſerer Schule .

II . Deutſche Sprache .

I. Claſſe . Autenrieth . Erſte Abtheilung . Lau⸗

tiren . Leſen von Sätzen einſilbiger Wörter in Stern ' s erſtem

Sprachbuch , und Schreiben derſelben . Zweite Abtheilung .

Leſen in Schrader ' s Leſebuch . Zu ſchriftlichen Uebungen dienten:

Zuſammenſtellung von Namen , Eigenſchaften und Beſchaffen⸗

heiten der Dinge , Angabe von Thätigkeiten . Mit dem Rechnen⸗,

Schreib - und Geſangunterricht 11 Stunden wöchentlich.
Il . Claſſe . Autenrieth . Sprachformenlehre bis zur

leidenden Form des Zeitworts . Schriftliche Uebungen mit Rück⸗

ſicht auf Rechtſchreibung . 2 Stunden wöchentlich .

Peter . Leſen in Wackernagel ' s Leſebuch , 1. Theil . 2

Stunden wöchentlich .

Peitz . Leſen in Wackernagel ' s Leſebuch , 1. Theil .

Stunde wöchentlich .

III . Claſſe . Peter . Der einfache und der erweiterte

Satz ; Dictirübungen und kleine Aufſätze . 3 Stunden wöchentlich .

Autenrieth . Leſen in Wackernagel ' s Leſebuch , 2. Theil .

1 Stunde wöchentlich .

IV . Claſſe . Peter . Der zuſammengezogene , bei - und

untergeordnete Satz ; Interpunction ; Orthographie ; Stilübun⸗

gen und größere Nachbildungen . 3 Stunden wöchentlich.
Moßdorff . Ausdrucksvolles Leſen in Wackernagel ' s Leſe—

buch , 3. Theil . Vortrag verſchiedener Gedichte . 1 Stunde
wöchentlich .
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V. Claſſe . Moßdorff . Aufſätze nach gegebenen The —
ma' s ; Lehre vom Briefſchreiben ; Muſterſaͤtze nach Pflüger ;
Grammatik nach Heyſe . Uebung im Vortrag . Mündliche
Beſchreibungen . Leſen . Im Sommer 4 Stunden wöchentlich ,
im Winter 2 bis 3.

III . Deutſche Literaturgeſchichte .

V. Claſſe . Moßdorff . Nach E. Maier ' s Leitfaden
zur deutſchen Literatur für höhere Toͤchterſchulen : Fortſetzung
der im letzten Jahr begonnenen alten Zeit , Minneſänger bis

zur Zeit des dreiſſigjährigen Kriegs . — Ebenſo in der neuen

Zeit Anſchluß an das letzte Jahr , Göthe und Schiller bis

Jean Paul inel . — Muſterſtücke , beſonders nach Weber ' s

Leſebuch zur deutſchen Literaturgeſchichte . 2 bis 3 Stunden

wöchentlich .

IV . Franzöſiſche Sprache .

I. Claſſe . Fräulein Pfeiffer . Premiéres lecons de
lecture et d' écriture sur P' ardoise . Récitation de déclinaisons ,
de phrases et de mots appris dans le livre de Lambert . Ré “

citation de petites pièces faciles apprises par coeur . Les
élèves copient du tableau noir Tallemand de chaque pièce et

apprennent en méme temps P' allemand et le frangçais . Pre -

mier essai pour distinguer les substantifs , Ies articles , les verbes

et les adjectifs . Petites traductions faciles . Les livres usités

Sont : le Syllabaire et Lambert .

Pendant les lecçons d' ouvrages manuels les élèves sont

tenues à réciter des phrases familieres , à compter en fran -

cais etc . 9 Stunden wöchentlich .

II . Claſſe . Madame Pfeiffer . Lecture dans le livre

de Varnier . Récitation de mots et de dialogues faciles . Pre -

mieères notions de grammaire . KRécitation de petites pièces
faciles apprises par coeur . Déclinaisons par écrit et apprises

par coeur . Conjugaison des verbes auxiliaires avoir et étre

et des verbes les plus familiers de la W faite par
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Ecrit et apprise par coeur . Premiers essais de conversa -

tion . Traduclion par écrit et verbale dans Ahn . 7 Stunden

wöchentlich .

Fräulein Beno . Lecture dans le livre de Varnier .

1 Stunde wöchentlich .

Fräulein Pfeiffer . Lecture dans le livre de Varnier .

1 Stunde wöchentlich .
III . Claſſe . Madame Pfeiffer . Lecture et analyse

dans le liyre de Varnier , préparée et apprise par coeur .
Ecrire les verbes réguliers par les temps primitifs et les

apprendre . Récitation de mots , de dialogues , de verbes et
de poésies faciles . Traduclions verbales el par écrit dans
Ahn et exercices sur les premières régles de la grammaire .
4 Stunden wöchentlich .

Fräulein Beno . brincipes fondamentaux de la

langue française , d' aprés la grammaire de Supfle dont les
exercices sont appris par coeur . Dictées de prose et de

poésie à la portée de Pintelligence des élèves et apprises par
coeur . Lecture dans le livre de Varnier . 4 Stunden wö⸗

chentlich . Diflerents sujets de conversation tenus par les élè -
ves pendant les leçons d' ouvrages , dirigés et corrigés par
la maitresse .

IV . Claſſe . Madame Pfeiffer . Lecture et analyse
dans le livre de Varnier que les Elèves apprennent par coeur .
Dictées de géographie : la Suisse et LAllemagne , apprises par
coeur . Exercices sur toutes les règles des verbes réguliers , et
Ecrire les verbes de la première Conjugaison avec leurs régles
par les temps primitifs . Ecrire et apprendre des lettres , et faire
des analyses grammaticales par écrit . 3 Stunden wöchentlich.

Fräulein Beno . Grammaire par Guérard , jusqu ' à
la syntaxe , expliquèe , apprise par coeur . Exercices sur
les pronoms et les verbes irréguliers des quatre conjugai -
sons , d' après la grammaire de Supfle . Traduclions alternatives
du français en allemand et de Pallemand en français . Exer -
oices de style . Compositions . Dictées en applications des

lialks

Job8

Slllet

Hlle

aualz

l E

des 0
Homo

Plssie

1108J



1

regles grammaticales , expliquées précédemment . Dictées de

poésies que les élèves apprennent par coeur . Analyse rai -
sonnèée . Exercices lexicologiques d' apres le cours par La -
rousse . Lecture dans le livre de Varnier . 5 Stunden wö⸗
chentlich . Conversation française pendant les lecçons d ' ouvra -

ges , dirigée et corrigée par la maitresse .

V. Claſſe . Madame Pfeiffer . Exércice sur le
style épistolaire , ècrire et apprendre des lettres et en faire

Tanalyse . Dictées allemandes que les élèves écrivent aussi -
tot en français . Ecrire toutes les réègles des verbes réguliers
des quatre conjugaisons . Analyse grammalticale par Ecrit .

Homonymes par écrit . Littérature , courte biographie de

Dlusieurs poètes et auteurs des siécles passés et de ceux de
nos jours que les élèves écrivent et apprennent par coeur ,
et lecture de diverses pièces . Préceptes du genre ou expli -
cation des diflerentes formes de la poésie et de la prose .
4 Stunden wöchentlich .

Fräulein Beno . Grammaire par Guérard : les parti -
cipes , la syntaxe et la ponctuation . Les exercices de Gué -

rard sont corrigés , complétés par les élèves . Traduction

de „Trois mois sous la neige . “ Analyse grammaticale , ana -

Iyse raisonnée . Exercices de style . Compositions . Dictées

allemandes que les élèves écrivent aussitöt en francais .
Dictées de prose applicables aux régles de la grammaire .
Dictées de poésie que les éleèves apprennent par coeur .

Lecture dans „ Chrestomathie par Vinet “ et de sujets litté -

raires des journaux : „ L' ami de la jeunesse “ et „ Magasin
des demoiselles . “ Histoire de France : tableau chronologique

des rois de France ; traits principaux de chaque règne . Lexi -

cologie par Larousse : synonymes , acceptions et contraires .

5 Stunden wöchentlich . Conversation française pendant les

leçons d' ouvrages , dirigée par la maitresse .

Les maitresses ne parlent que français durant les leçons

dans la quatrièeme et la cinquième classe , et les élèves y sont

également tenues sévèrement .

2 *
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V. Engliſche Sprache .

V. Claſſe . Fräulein Frieda von Friedeburg . Zu⸗

letzt Fräulein Mittelbach . The pupils of the second year

studied twenty - five lessons of Ollendorff ' s New Method , from

the twentieth to the forty -fikllü . They wrote , translated

and cCommitted to memory a number of English dictations

in the historical , epistolary and poetical style .

The beginners studied the first twenty - five lessons of

Ollendorfl ; a number of sentences and verses were also copied

by them , and committed to memory , as well as the auxiliary

and some other verbs .

The whole English class wrote exercises on the lessons

gone through and read and translated the two first chapters
of Westley ' s reading book . 4 Stunden wöchentlich .

V . Geographie .
II . Claſſe . Autenrieth . Heimathkunde . 1 Stunde

wöchentlich .
III . Claſſe . Peter . Baden , Würtemberg und allgemeine

Ueberſicht der Erdoberfläche . 2 Stunden wöchentlich .
IV. Claſſe . Peter . Deutſchland , die Schweiz , über —

ſichtlich Europa . Nach Schacht ' s Schulgeographie , mit Be —

nutzung der Charakterbilder von Grube . 2 Stunden wö —

chentlich .
V. Claſſe . Peter . Aſien , Amerika und Auſtralien .

Nach Schacht ' s Schulgeographie , unter ſteter Benutzung der

Charakterbilder von Grube . Das Wiſſenswürdigſte aus der

mathematiſchen Geographie . 2 Stunden wöchentlich .

VII . Geſchichte .

IV . Claſſe . Peter . Von den älteſten Völkern bis zur

Völkerwanderung . Nach Weber ' s Weltgeſchichte . 2 Stunden

wöchentlich .
V. Claſſe . Peter . Von der Reformation bis zum

ſpaniſchen Erbfolgekrieg . Nach Weber ' s Weltgeſchichte . Ueber⸗

ſicht der badiſchen Geſchichte . 2 Stunden wöchentlich .

len de
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auch auf Fälle angewendet , wie ſie im Leben vorkommen , um

VIII . Naturgeſchichte .

III . Claſſe . Peitz . Im Sommerhalbjahr . Beſchrei —
bung bekannter Pflanzen , mit beſonderer Auswahl ſolcher , an
denen die Gattungsmerkmale leicht in ' s Auge fallen , und die

zugleich als Repräſentanten der verſchiedenen Pflanzenfamilien
betrachtet werden können . Blüthezeit , Fundort , Nutzen oder

Schaden derſelben .

Im Winterhalbjahr . Die erſten Begriffe der Mineralien .

1 Stunde wöchentlich .

IV . Claſſe . Peitz . Im Sommerhalbjahr . Das Pflan —
zenreich nach natürlichen Pflanzenfamilien .

Im Winterhalbjahr . Das Thierreich . 2 Stunden wö —

chentlich .

IX . Naturlehre .

IV. Claſſe . Moßdorff . Nach Scholl ' s Naturlehre für
höhere Töchterſchulen : Von den allgemeinen Eigenſchaften der

Körper bis zum Pendel incl . — Sodann Luftballons , Winde .

1 Stunde wöchentlich .
V. Claſſe . Moßdorff . Nach demſelben Lehrbuche :

vom Galvanismus bis aus . — Sodann Lehre vom Schall .
1 Stunde wöchentlich .

X. Rechnen .

I . Claſſe . Autenrieth . Erſte Abtheilung . Zuzäh —
len der Zahlen von 1 —4 . Zweite Abtheilung . Zuzählen ,

Abziehen und Vermehren der Zahlen von 1 —9 . S . oben .

II . Claſſe . Peitz . Erſte Abtheilung . Mündlich
das Zuſammenzählen , Abziehen und Vermehren . Schriftlich
das erweiterte Zuſammenzählen und Abziehen . Zweite Ab —

theilung . Die vier Rechnungsarten mündlich und ſchriftlich .
Das Theilen nur mit einſtelligem Theiler .
In beiden Abtheilungen wurde das mündliche Rechnen



dadurch das ſogenannte Kopfrechnen vorzubereiten . 3 Stunden

wöchentlich .
III . Claſſe . Peitz . Die vier Grundrechnungsarten in

ungleich benannten Zahlen mit Geld , Gewicht , Getreide⸗ ,

Flüſſigkeitsmaß und Zeit . Das ſogenannte Kopfrechnen wurde

unter Angabe aller möglichen Vortheile und Erleichterungen

geübt . Anfänge des Bruchrechnens . 2 Stunden wöchentlich .

IV . Claſſe . Peitz . Die vier Rechnungsarten mit Brü —

chen ſchriftlich und mündlich ; der ſogenannte Zweiſatz mit gan —

zen Zahlen und Brüchen . Die einjährigen Schülerinnen wur —

den nur im zweigliedrigen , hingegen die zweijährigen auch im

mehrgliedrigen Zweiſatz geübt . In jeder Stunde Kopfrechnen
mit Anwendung für das Leben . 2 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Peitz . Wiederholung und Erweiterung des

Bruchrechnens ; Fortſetzung der Zweiſatzrechnungen ; Zins - und

Zinſeszins ⸗„ Theilungs - , Geſellſchafts - , Rabatt - , Agio⸗,
Waaren - , Gewinn - und Verluſtrechnungen . Uebungen im

Kopfrechnen . 2 Stunden wöchentlich .

XI . Schönſchreiben .

J. Claſſe . Autenrieth . 2 halbe Stunden wöchentlich .
II . Claſſe . Autenrieth . 3 Stunden wöchentlich .

III . Claſſe . Peter . 2 Stunden wöchentlich .
IV. Claſſe . Autenrieth . 2 Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Peter . 1 Stunde wöchentlich .

Ueberall deutſche und franzöſiſche Schrift .

XII . Geſang .

I. Claſſe . Autenrieth . Gehörübungen . Leichte Lied —

chen . S . oben .

II . Claſſe . Peitz . Kenntniß der Noten und Pauſen .
Uebung im Notenſchreiben . Uebung der diatoniſchen Dur - Ton⸗
leiter in verſchiedenen Taktarten auf der Grundnote C. Gehör —
übungen und Erlernen einſtimmiger Lieder . 2 Stunden wöchentlich .
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III . Claſſe . Peitz . Notenſchreiben , verbunden mit rhyth—⸗
miſchen Uebungen . Zergliederung kleiner Tonſätze in C- dur in

rhythmiſcher und melodiſcher Beziehung . Kenntniß der Intervalle
und Abſingen derſelben in rhythmiſchen Uebungen . Vorübungen
zum zweiſtimmigen Geſang und Einübung leichter zweiſtimmi —
gen Lieder . 2 Stunden wöchentlich .

IV. und V. Claſſe gemeinſchaftlich . Autenrieth . Lieder

und Duette . 2 Stunden wöchentlich .
Autenrieth . Unterricht im Choralgeſang für die evan —

geliſchen Schülerinnen der III . , IV. und V. Claſſe . 1 Stunde

wöchentlich .

XIII . Zeichnen .

III . Claſſe . Meichelt . Elementares Zeichnen . Uebungen
der verſchiedenen Strichrichtungen . Zuſammenſetzungen gerader
Linien bis zu einfachen Häuſern . Gebogene Linien . Deren

Anwendung zu den einfachſten Blumenformen , ſowie den ein —

zelnen Theilen des menſchlichen Kopfes . 2 Stunden wöchentlich .
IV. Claſſe . Meichelt . Theilweiſe Fortſetzung obiger

Uebungen , dann Umriſſe von Köpfen . Leichte Häuſergruppen ,
Vordergründe ꝛc. Blumen in Umriſſen . 2 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Meichelt . Köpfe , Hände ꝛc. in Umriſſen
und ſchattirt . Landſchaften , beſonders Baumſchlag in Umriſſen
und ſchattirt . Blumen und ganze Bouquets mit Bleiſtift ſchat —

tirt , oder in Sepia und Tuſch lavirt . 2 Stunden wöchentlich .

XIV . Weibliche Handarbeiten .

I. Claſſe . Fräulein Pfeiffer . Stricken . 12 Stunden

wöchentlich .
II . Claſſe . Madame Pfeiffer , Fräulein Döring ,

Fräulein Walchner und Fräulein Pfeiffer . Nur Stricken .

11 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Beno und

Fräulein Walchner . Im Anfange des Schuljahrs ein Paar

Strümpfe ſtricken ; darauf : Filet , Zeichentücher , Häkel⸗, Tapiſſerie —
und Strick - Arbeiten aller Art . 11 Stunden wöchentlich .



IV. Claſſe . Madame Pfeiffer , Fräulein Dörin g/
Fräulein Beno und Fräulein Hoyer . Fortſetzung der Häkel —
und Tapiſſerie - Arbeiten , auch Filet - , Strick - und Weißnäh⸗Ar⸗
beiten , Weißſticken . 6 bis 7 Stunden wöchentlich.

V. Claſſe . Madame Pfeiffer , Fräulein Döring ,
Fräulein Beno und Fräulein Hoyer . Filet , Weißſticken ,

Stopftücher , feinere Häkel - und Tapiſſerie - Arbeiten . Weiß⸗
nähen . 5 bis 6 Stunden wöchentlich .

Während der Arbeitſtunden werden die Schülerinnen ſtrenge
zum Franzöſiſchſprechen angehalten , natürlich dem jedesmaligen
Alter entſprechend .



C. Verzeichniß der Lehrer und Lehrerinnen
und ihrer Unterrichtsfächer.

Director Moßdorff , Vorſtand der 5. Claſſe . Religion
für die evangeliſchen Schülerinnen , deutſche Sprache und Li —

teratur , Vortrag , Naturlehre .

Oberlehrer Peitz , Vorſtand der 3. Claſſe . Religion für
die katholiſchen Schülerinnen , Deutſchleſen , Rechnen , Natur⸗

geſchichte und Geſang .

Oberlehrer Autenrieth , Vorſtand der 2. und 1. Claſſe .
Religion , deutſche Sprache , Heimathkunde , Schreiben , Rechnen
und Geſang .

Oberlehrer Peter , Vorſtand der 4. Claſſe . Deutſche
Sprache , Schönſchreiben , Geographie , Geſchichte .

Madame Pfeiffer , geborene Laprévotte . Franzöſiſche
Sprache , weibliche Handarbeiten .

Fräulein Conſtance Beno . Franzöſiſche Sprache , weib —

liche Handarbeiten .

Fräulein Frieda von Friedeburg . Erſt in den letzten

Tagen Fräulein Mittelbach . Engliſche Sprache .

Kaplan Gut . Religion für die katholiſchen Schülerinnen .

Profeſſor Meichelt . Freihandzeichnen .

Fräulein Döring . Weibliche Handarbeiten , Franzöſiſch —

ſprechen .

Fräulein Emilie Pfeiffer . Weibliche Handarbeiten ,

franzöſiſche Sprache .

Fräulein Walchner . Weibliche Handarbeiten , Franzöſiſch —
ſprechen .

Fräulein Hoyer . Weißnähen .



D. Alphabetiſches Verzeichniß der Schülerinnen .

( Bezeichnung der im Laufe des Schuljahrs ausgetretenen Schülerinnen . )

Erſte Claſſe .

( Alter : 6 — 8 Jahre . )

Antere Abtheilung .

Kley , Sophie .
. Krämer , Frieda .
Krämer , Pauline .
von Märſch , Mina .

Mozer , Ida .
Müller , Mina .

Poppen , Bertha .

Ritzenthaler , Amalie .

von Röder , Julie .

. Weeber , Pauline .

Kern , Luiſe .

Kölitz , Luiſe .

Küentzle , Editha .

Küentzle , Marie .

. Levis , Helene .
Lüders , Marie .

. Marquard , Lina .

Meiſter , Lina .

Müller , Sophie .

1. Baumann , Mina . 11

2. Brozler , Marie . 12

*3. Burger , Luiſe . 13

4. Dölter , Eliſabeth . 14

5. Dümas , Lina . 15

6 . Ettlinger , Auguſte . 16

7. Ettlinger , Emilie . 17

8. Ettlinger , Roſalie . 18

9. Groos , Eliſabeth . 19

10 . Heinrich , Ernſtine . 20

Obere Abtheilung .

1. Bils , Fanny . 17

*2. Delisle , Alice . 318

3. Eckardt , Marie . 19

4. Errleben , Mina . 20

5. Etheimer , Betty . 24

6. Ettlinger , Hermine . 22

7. Geiger , Lina . 23

8. Geßner , Ida . 24

9. Günth , Lina . 25

*10 . Haunz , Anna . 26

11. Heidelsheimer , Jenny . 27

12 . Heinrich , Wilhelmine . 28

13 . Hildenbrandt , Luiſe . 29

14 . Hirſch , Emilie . 30

15 . Jung , Alice . 31

Jung , Karoline .

Reble , Mathilde .
. Rückert , Luiſe .

8. Schmidt , Anna .

. Sickler , Mina .

Stroh , Emma .

1. Weißbrod , Lina .

Wormſer , Helene .
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Zweite Claſſe .

( Alter : 8 — 10 Jahre . )

Antere Aßtheilung .

. Bauer , Emilie .
von Beck , Maggdalene .
von Beck , Marie .
Blochmann , Mina .

Büchle , Luiſe .
Clever , Marie .

Eiſenlohr , Luiſe .
Fellmeth , Pauline .

Fritz , Bertha .
von Hunoltſtein , Liſa .

Kammerer , Klara .

Kautt , Lina .

13 Kern , Frieda .
14 . Kühlenthal , Mina .
15
16

. Küſt , Joſephine .
Levis , Jenny .

17 . Maurer , Eliſe .
18

19
Meyer , Bertha .

. Muncke , Lina .
20 . von Renz , Luiſe .
2
—
23
24

. Sickler , Kathinka .
Silly , Luiſe .

. Stoffleth , Luiſe .

Wohlſchlegel , Luife .

Obere Aötheilung .

Armbruſter , Mathilde .
Bauer , Helene .

„ Bauſchlicher , Wilhelmine .
Braun , Lina .

Bürgelin , Mina .

. Cron , Frieda .
Doll , Bertha .
. Doll , Jenny .
Dölter , Pauline .
Eberius , Eugenie .
Ettlinger , Rudolphine .
Euler , Karoline .

. Fecht , Klara .

von Friedeburg , Mina .

. Girardot , Hermine .

. Goll , Klara .

Groos , Julie .

Groos , Klara .

Günth , Auguſte .
Heck , Amalie .

Heimerdinger , Helene .

22

27
28
29
30
31
32 .
33
34
35
36
37
38
39

40
41

42

Henrich , Stephanie .
*23 . Karcher , Eliſe .
* 24

855
28

. Kern , Emilie .

Kley , Emma .

Kölitz , Emma .

Kölitz , Marie .

. Küentzle , Helene .

Küentzle , Julie .

Kurzenberger , Chriſtine .
. Lamehy , Julie .

Lang , Lina .

. Levis , Bella .

. Maurer , Lina .

. Mayer , Bertha .
Meiſter , Marie .

. Meurice , Henriette .
. Müller , Ida .

. Müller , Ottilie .

Petry , Luiſe .

Pflüger , Ida .

Rückert , Marie .



43 .
44 .

0

Sachs , Mathilde .
Schweickhardt , Lina .

Siehl , Luiſe .
46 . Spohn , Eliſe .

47 . Weber , Lina .

48 . Werner , Cliſe .
49 . Wilſer , Emma .

Dritte Claſſe .

( Alter : 10 — 12 Jahre . )

Antere Abtheilung .

Altmann , Rebecka .

Bauer , Anna .

„Bauſchlicher , Sophie .

Deininger , Mathilde .
. Dümas , Luiſe .

Fritz , Emilie .

. Fritz , Marie .

. Gaß , Antonie .

Günth , Emma .

. Hacker , Emilie .

Hämer , Frieda .

„ Heinrich , Emilie .

. Heinrich , Lucretia .

Herrmann , Kathinka .
Heuſch , Mary .

Hofſäs , Anna .

Homburger , Fanny .
. Knies , Bertha .
Kühlenthal , Sophie .

20 . Lang , Anna .

21 . Leichtlen , Luiſe .
22 . Maurer , Jeannette .
23 . Meurice , Klotilde .

24 . Moßdorff , Marie .
25 . Petry , Emilie .

26 . von Pötz , Lina .

27 . Schalk , Luiſe .
28 . Schmidt , Luiſe .
29 . Schwab , Luiſe .
30 . Schwartz , Bertha .
31 . Schweitzer , Joſephine .
32 . Sexauer , Ida .
33 . Steinmetz , Mathilde .
34 . Stephan , Lina .
35 . Weber , Marie .
36 . Werntgen , Emma .

*37 . Wettach , Anna .
38 . Winckens , Emma .

Obere Ahtheilung .

. Autenrieth , Bertha .
Bauer , Anna .

. Eiſenmann , Luiſe .

Elkan , Henni .

„Fiſcher , Auguſte .
Geßner , Anna .

Gmelin , Johanna .
Hambel , Hermine .

9. Hammes , Luiſe .
10 . Helmle , Marie .
11 . Hemberle , Anna .
12 . Janſon , Luiſe .
13 . Knab , Karoline .

14 . Kölitz , Frieda .
15 . Küentzle , Mathilde .
16 . Levinger , Emma .



17 . Levis , Johanna . 27 . Urbino , Mathilde .
18 . Meßmer , Anna . 28 . Voit , Karoline .

19 . Muncke , Julie . 29 . Warnkönig , Marie .
20 . Muncke , Luiſe . 30 . Weill , Anna .
21 . Padewet , Mina . 31 . Willſtädter , Roſa .
22 . Pöhler , Lina . 32 . Willſtätter , Anna .
23 . von Röder , Georgine . 33 . Willſtätter , Sara .
24 . Sachs , Luiſe . 34 . Winckens , Eliſe .
25 . Schneider , Bertha . 35 . Wolff , Luiſe .
26 . Serauer , Marie . 36 . Wormſer , Karoline .

1. von Beck , Johanna . 26 . Homburger , Lina .
2. Berblinger , Marie . 27 . Joſt , Eliſe .
3. Cron , Julie . 28 . Joſt , Pauline .

4. Doxie , Emma . 29 . Jung , Emilie .
5. Drach , Emma . 30 . Kaufmann , Marie .
6. Dümas , Sophie . 31 . Kleinmann , Joſephine .
7. Eberlein , Anna . 32 . Knies , Klara .
8. Eiſenlohr , Antonie . 33 . Köbig , Luiſe .
9. Ettlinger , Ida . 34 . Krämer , Luiſe .

10 . Fecht , Mathilde . 35 . Lafontaine , Bertha .
11 . Fellmeth , Marie . 36 . Lang , Adolphine .
12 . Feßler , Marie . 37 . Lautermilch , Luiſe .
13 . Forch , Pauline . 38 . Leichtlen , Marie .
14 . Ganſer , Charlotte . 39 . Leichtlin , Mathilde .
15 . Gilbert , Anna . 40 . Levis , Clementine .
16 . Goll , Luiſe . 41 . Marſchall , Anna .
17 . Günth , Mathilde . 42 . Maher , Frieda .
18 . Hacker , Luiſe . 43 . May , Sophie .
19 . Hafner , Luiſe . 44 . von Märſch , Anna .
20 . Haug , Frieda . 45 . Merker , Pauline .
21 . Haunz , Lina . * 46 . Meßmer , Marie .
22 . Hausmann , Lina . 47 . Mittermahr , Anna .
23 . Helmle , Emilie . 48 . Nüßle , Karoline .

* 24 . Herzog , Mathilde . 49 . Poppen , Anna .

Vierte Claſſe .

( Alter : 12 — 14 Jahre . )

Gufenthalt in der Claſſe : 2 Jahre . )

‚Hirſch , Rudolphine . 50 . Rau , Auguſte .



Valentin , Leopoldine .

Viccellio , Lina .

Wagner , Bertha .

Weber , Marie .

Weeber , Toni .

. Wettach , Mathilde .

Widmann , Lina .

Willſtätter , Klotilde .

Wohlſchlegel , Emilie .

ſſe.

( Alter : 14 —16 Jahre ; auch ältere Schülerinnen . )

Moßdorff , Mimi .
Rauch , Ida .

von Reiſchach , Marie .
Roman , Julie .

Sachs , Leopoldine .

Schwartz , Anna .

Segißer , Eliſe .
Segißer , Marie .

Spohn , Sophie .

Sprenger , Alexandrine .

Stoffleth , Anna .

Sußmann , Bertha .

Urbino , Bertha .
Weeber , Lina .

Weill , Cöleſtine .
Widmann , Adele .

Willſtätter , Anna .

Wormſer , Sophie .

Reinhold , Eliſe . 60 .

52 . Rieg , Karoline . 61 .

53 . Sachs , Karoline . 62 .

54 . Schmid , Anna . 63 .

55 . Schneider , Cäcilie . 64 .

56 . Schwartz , Ida . * 65

57 . Seufert , Mina . * 66

58 . Spohn , Anna . 67

59 . Stähly , Fanny . 68

Fünfte Cla

( Aufenthalt in der Claſſe : 2 bis 3 Jahre . )

1. Autenrieth , Marie . 20 .

2. Eiſenlohr , Ida . 21 .

3. von Fiſcher , Marie . 22

*4. Frech , Marie . 23 .

5. Günth , Eliſe . 24 .

6. Hanſult , Frieda . 255

7. Hirſch , Jenny . 26 .

8. Homburger , Bertha . 27 .

9. Keller , Marie . 28

10 . Keller , Natalie . 29 .

11 . Kratt , Luiſe . 30 .

12 . Krieg , Emilie . 31 .

13 . Küentzle , Thekla . 32 .

14 . Leichtlin , Emilie . * 33 .

15 . Lelbach , Klara . 34 .

16. Levinger , Marie . 135

17 . Manz , Johanna . 36 .

18 . Meichelt , Marie . 1 .

19. Moßdorff , Julie . 38 .

Einzelne Stunden

Ziegler , Lina .

beſuchten :

39 . von Beck , Leontine . 43 . Hoffmann , Julie .
40 . Goll , Marie . 44 . von Hunoltſtein , Minna .

41 . Haſenſtab , Sophie . 45 . Köbig , Eliſe .
42 . Härter , Luiſe . 46 . Kühlenthal , Anna .



Lauer , Karoline . * 50 . de Smidt , Eliſabeth .
*48 . Maillard , Jenny . *51 . Spohn , Mathilde .

49 . Seiſen , Emma .

Geſammtzahl der am Schluſſe des Schuljahrs in der An —

ſtalt anweſenden Schülerinnen :

Erſte Elaſſe 16

Zweite Claſſe 66

Dritte Claſſe 68

Vierte Elaſſt 61

Fünfte Claſſe 10

Zuſammen 284 .



E. Wiederanfang des Unterrichts .

Das neue Schuljahr wird nach den Oſterferien , welche

an die Prüfung ſich anſchließen , Dienstag den 5. April be—

ginnen . Neu eintretende Schülerinnen wollen Montag den

4. April , Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr , im Schullocale

( Ritterſtraße Nr . 5) angemeldet werden . Wohnung des Diree —

tors vorderer Zirkel Nr . 3.

Das jährliche Schulgeld beträgt in Claſſe I . : 16 fl . ; in

Claſſe II . und III . : 30 fl . ; in Claſſe IV. und V. : 36 fl . ; Ein⸗

trittsgeld 1 fl. Mädchen , welche etwa im letzten Jahre nur

noch einzelnen Stunden anwohnen , entrichten bloß einen ver —

hältnißmaͤßigen Theil des Schulgeldes . Töchter , welche im

Laufe des Schuljahrs eintreten , bezahlen im erſten Quartal ,

wenn der Eintritt in die erſte Hälfte deſſelben fällt , den vollen

Vierteljahrsbetrag ; dagegen nur die Hälfte , ſofern ihr Eintritt

in der zweiten Hälfte des Quartals geſchieht .
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